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BEGRÜNDUNG

Mit dem Erlass der Außenbereichssatzung „Waldstadt“ schafft die Gemeinde Kirchham im 
Bereich Waldstadt klare Verhältnisse, innerhalb welcher Grundstücksflächen ein Bauvorhaben 
noch realisiert werden kann. Damit soll es rechtlich erleichtert werden, Familien den Wunsch 
nach einem Eigenheim zu erfüllen.

Konkret soll einem Bauwerber die Möglichkeit gegeben werden, auf der Fl.Nr. 714/11 der 
Gemarkung Kirchham, ein Wohnhaus zu errichten und damit eine bereits erschlossene 
Baulücke zu schließen. 

Mit dem Erlass der Außenbereichssatzung wird den Belangen der Wohnbedürfnisse von 
Familien sowie der Schaffung und Erhaltung sozialer und stabiler Bewohnerstrukturen 
Rechnung getragen. Mit der Begrenzung auf max. 2 Wohneinheiten pro Grundstück soll der 
ländliche Charakter der vorhandenen Bebauung erhalten bleiben.

Die Voraussetzungen hierfür sind erfüllt, da es sich um einen bebauten Bereich im 
Außenbereich handelt, der nicht überwiegend landwirtschaftlich geprägt ist. Zudem ist in 
diesem Bereich Wohnnutzung von einigem Gewicht vorhanden, sodass eine wesentliche 
Entwicklung zu einem Wohnort erkennbar ist. Der vorhandene bebaute Bereich zeugt von 
Geschlossenheit und Zusammengehörigkeit. Des Weiteren sind die Bestimmungen des § 35 
Abs. 6 Satz 4 BauGB ebenfalls erfüllt.

Hinsichtlich der Eingriffsregelung sind entsprechende Regelungen in § 4 der Satzung enthalten.

Die Außenbereichssatzung trägt somit sowohl den übergeordneten städtebaulichen Interessen 
als auch den individuellen Bedürfnissen der Eigentümer und der Gemeinde Rechnung. Sie ist 
ein ausgewogenes Instrument, um die Entwicklung des Gebiets nachhaltig und bedarfsgerecht 
zu steuern.

Kirchham, ………….
Gemeinde Kirchham

…………………….......….......................
Anton Freudenstein
Erster Bürgermeisterr
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